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Für weitere Informationen sprechen Sie uns bitte an SCM3-P
Technisches Datenblatt

Die HASLER® Smart Control Modul SCM-3 kann in jede  HASLER® Waage 
eingesetzt werden. Die SCM-3 ist ein Steuermodul mit Regelungs- und Steue-
rungsfunktionen. Informationen und Signale werden direkt von den angeschlos-
senen Sensoren empfangen: Förderstärke, Geschwindigkeit und Bandindex. 
Sie führt auch die Berechnungen der Fördermenge, der Zählerstände und 
Regelungsbefehle durch. Einfach zu installieren, zu bedienen und zu warten
● Galvanisch getrennte Ausgänge
● Modulares System
● Industrielle Verkabelung

PDU und mobile Anwendung
Die SCM-3 wird mit einem Prozess-Display Unit mit 5 
Zoll Touch Screen und 16.7 Millionen Farben geliefert. 
Als Option ist eine mobile Anwendung erhältlich.

Analog-Wägezellen Digital-Wägezellen
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SCM 3 Panel

Konsolenfunktionen:
Mehrsprachiger Modus (Lateinisch, Kyrillisch, Chine-
sisch)
Visualisierung der Ein-/Ausgänge
Menüs mit vollem Wortlaut
Fördermengenanzeige in graphischen Kurven
Zeitsteuerung von Alarmen
Integrierte Hilfefunktion

Kompaktpaket Motor + Steuerung :
Elektronisch und mechanisch an jede Waage anbaubar
Reduzierte Feld-Verkabelung.

Anschluss und Wartung ohne Demontage
Lokal/Remote Bedienung

Konnektivität
Import/Export von Einstellungen / Parameter.

Einfache Datensicherung.

Digitale Sensoren:
Analoge Wägezelle in 4- oder 
6-Leitertechnik (durch Wandler) mit (mehr 
als 65 000 Punkte Aufl ösung).
Digitale Wägezelle (1 Million Punkte) 
i.e. SFT.  Einstellbarer Digitalfi lter und 
schnelle Gewichtserfassung.

Kommunikationsprotokoll:
● Modbus TCP (Ethernet)
●  Modbus RTU
● Profibus DP
● Profinet
●  Ethernet IP

Jedes Dosiergerät wird von einer eigenen SCM3 gesteuert, für kontinuierliche und Chargendosierung geeignet.

Softwarezubehör:
Diagnosesoftware für Wartungs- und Leistungsoptimierung
Fernwartung

Wägezellenwandler:
Anschluss einer zusätzlichen Wägezelleneinheit
Anschluss einer digitalen SFT-Wägezelle

Wartungsunterstützung:
Rahmen abnehmbar
CPU abschaltbar
Sofortige Visualisierung der I/O und anderer Funktionen auf dem Display.

Jedes Dosiergerät wird von einer eigenen SCM3 gesteuert, für kontinuierliche und Chargendosierung geeignet.

Anwendungsbeispiel: SCM3 angebaut an einer 
GRAVIT Dosierbandwaage in Verbindung mit 

einem Frequenzumrichter
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Technische Beschreibung

Alle Anschriften befi nden sich auf :
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Ein-/Ausgänge (intern)
Digitale Eingänge (isoliert) 
Digitale Ausgänge (Relais) 
Digitale Eingänge
Analogeingang (isoliert) 
Analogausgang (isoliert) 

Elektrischer Anschluss
Netzspannung  100 VAC bis 230 VAC
Netzfrequenz  47 – 63 Hz
Leistungsaufnahme  100 W

Weitere Ausführung
SCM3 ist auch als Schaltschrank-Steuerung verfügbar

Umgebungsbedingungen
Klasseneinteilung  Allg. Verwendung
Betriebstemperatur  -20°C bis 60°C 
Lagertemperatur  -25°C bis 70°C 
Höhe   < 3000m
Max. Feuchte  95% bei 25°C
    ohne Kondensierung
    (DIN 40040 Class F)
Schutzart  IP65
SCM3-F Abmessungen [mm]
Höhe    308 mm 
Breite     263 mm
Tiefe    112 mm

Abmessungen PDU
Höhe                                         191 mm
Breite                                        125 mm 
Tiefe                                          40 mm
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Elektrische Normen 
Elektromagnetische Verträglichkeit / (EMV) : EN50081-2
Elektromagnetische Verträglichkeit / (EMV): EN50082-2
Sicherheitsbestimmungen:       EN61010-1Bescheinigung

Ein-/Ausgänge (extern)
Digitale Eingänge
12 – 24 VDC / 24  VAC
Digitale Ausgänge
5 – 24 VDC / 230 VAC / Relais (Wechsler)
Analoge Ein-/Ausgänge
0 - 20 mA / 4 - 20 mA / 0 – 10 V
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SOFTWARE ANWENDUNGEN WBF SFM LWF  RWF

Machinentypen

Förderstärken-Messung • • • • • • • •
Förderstärke (PID geregelt) • • • • • • •
Zufuhrsteuerung (PID geregelt) • • • • •
Dosierwalzen-Steuerung • • • • •
Bandüberwachung (Schiefl auf, Schlupf...) • • •
Drehsteuerung (Antiblockiert, Schlupf...) •
Bandtarierung (segmentiert) • • • •
Periodische Taring über Bypass •
Zufuhrklappensteuerung • • • • • • •
Wägebunker (zugehörig) • • • • • •
Autom. Materialtarierung • • • • • •
Bunker-Zufuhrregelung • • • • • •
Waageneinlaufwägung • •
Zufuhrregelung über kontinuierliche 
Füllstandsmessung in Beruhigungskammer •
Dichtemessung für Zufuhranpassung 
(Durchsatzfaktor)

Segmentierte Speicherung des Volumenstromes •
Erweiterte Belüftung für Vorratssilo •


